
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Programm ANLAGE 1 
 
 
Jahrestagung der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger (VDL) 
vom 15. ï 17. Juni 2020 in Kassel 
 
 
Exkursionen und Planungsworkshop 
Vor Ort 
Denkmäler in dynamischen Räumen 
08:30 bis 17:00 Uhr 
 
Die ganztägigen Exkursionen erschließen den zentralen Raum Kassel und seine ländliche 
Umgebung. Die Topographie historischer Baugattungen und Raumbildungen präsentiert sich 
dabei im Wechselspiel mit aktuellen planerischen und denkmalpflegerischen 
Herausforderungen. 
 
1 | Energie geladen. Wie technische Innovationen aus der Landschaft hervorgehen 
2 | Für die Ewigkeit. Wie frühere Klosteranlagen mit Leben erfüllt werden 
3 | Auf neuen Wegen. Wie Historische Sakralräume auf wandelnde Anforderungen reagieren 
4 | Herrschaftliche Prägung. Wie Bauprojekte des Absolutismus für die regionale 

Entwicklung aktiviert werden  
5 | Ab aufs Land. Wie bürgerschaftliches Engagement Denkmäler und Orte wiederbelebt 
6 | Eine Herkulesaufgabe. Wie denkmalpflegerische Großprojekte im Welterbe umgesetzt 

werden 
7 | Stadträume. Wie sich die Stadt des Wiederaufbaus beim Begehen präsentiert  
 
Workshop | Kassel - Von der Analyse zur Planung. Die Umgebung des ehem. Altstädter 

Friedhofs aussehen könnte  
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1  
Energie geladen 
Wie technische Innovationen aus der Landschaft hervorgehen 
Treffpunkt: Busparkplatz Papinplatz, östlich vom Naturkundemuseum (Ottoneum) 

Im Zuge einer Waldwanderung am Eisenberg werden archäologische Geländedenkmälern 
wie Wüstungen, Meilerplätze, Spuren des Eisen- und Alaunbergbaus sowie früher 
Landwirtschaft vorgestellt. In seltener Vielfalt dicht beieinanderliegend verdeutlichen diese 
überkommenen Zeugnisse der vorindustriellen Entwicklung die frühe Technisierung der 
Kulturlandschaft. Ihrer technischen und industriellen Überprägung sowie der damit 
verbundenen Konversionsgeschichte weiter folgend, rückt am Nachmittag mit der 
Edertalsperre ein Monumentalbau in den Fokus, der weitreichende Veränderungen in der 
Region mit sich führte.  

- 
Reisestationen 
Neuenstein, Kirchheim/Eisenberg, Edertal/Waldeck 
 
- 
Hinweis 
Es werden längere Strecken zu Fuß zurücklegt. Entsprechende Bekleidung ist vorzusehen. 
 
- 
Ansprechpersonen 
Kristin Schubert | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Klaus Sippel | Bezirksarchäologe i.R. 
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2  
Für die Ewigkeit 
Wie frühere Klosteranlagen mit Leben erfüllt werden 
Treffpunkt: Busparkplatz Papinplatz, östlich vom Naturkundemuseum (Ottoneum) 
 
Im Mittelalter hatten Klöster als Orte wirtschaftlicher, kultureller Prosperität eine wichtige 
soziale Funktion. Sie waren die zentralen Netzwerke der Gesellschaft. Erst die Reformation 
und die Säkularisation machten ebenso wie nachfolgende Jahrhunderte weitreichende 
Anpassungen an veränderte Nutzungsansprüche erforderlich.  
Mit welchen Konzepten und baulichen Eingriffen eine Belebung durch kulturelle, soziale 
oder wirtschaftliche Nutzung im Denkmal umsetzbar ist, wird an drei Beispielen vorgestellt: 
Das Benediktinerkloster Breitenau, das im 19. Jh. als Besserungsanstalt, psychiatrische Klinik 
und in der NS-Zeit als KZ diente, ist Zentrum eines inkludierten Wohnprojektes. Aus dem 
Zisterzienserinnenkloster Haydau entstand, nach der zwischenzeitlichen Nutzung des 
hessischen Landgrafen als Jagdschloss und Domäne, ein beliebter Standort für Tagungen, 
Kunst und Kultur. Als Ritterschaftliches Stift ist das Benediktinerinnenstift Kaufungen mit der 
jüngst sanierten Stiftskirche ein kulturelles Zentrum Nordhessens.  
 
- 
Reisestationen 
Kaufungen-Oberkaufungen, Morschen-Altmorschen, Guxhagen-Breitenau 

 
- 
Hinweis 
Die zu besichtigenden Gebäude sind nicht durchweg barrierefrei.  
 
- 
Ansprechpersonen 
Prof. Dr. Peer Zietz | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Dr. Katrin Bek | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Anke Gerbig | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
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3  
Auf neuen Wegen 
Wie Historische Sakralräume auf wandelnde Anforderungen reagieren 
Busparkplatz Papinplatz, östlich vom Naturkundemuseum (Ottoneum) 
 
Der Mitgliederschwund der Landeskirche von Kurhessen und Waldeck macht sich in der 
schwieriger werdenden Instandhaltung und Nutzung der Kirchengebäude bemerkbar. Im 
Zuge der Exkursion werden daher zwei vorbildliche Herangehensweisen vorgestellt:  
Die Kirchengemeinde in Korbach schafft es trotz rückgängiger Mitgliederzahlen die Kosten 
für die Instandhaltung der zwei bedeutenden Stadtkirchen (Nikolaikirche, Kilianskirche) 
aufzubringen und durch die Entwicklung zweier unterschiedlicher Konzepte die zukünftige 
Nutzung beider Kirchen zu sichern. Die ehemalige Klosterkirche in Flechtdorf wird seit der 
Schließung durch einen Verein sukzessive saniert und betrieben. Entstanden ist hierdurch 
ein kultureller Kulminationspunkt für die Region, von dem die Kirche auch ganz unmittelbar 
profitiert.  
 
- 
Reisestationen 
Korbach, Diemelsee-Flechtdorf 
 
- 
Hinweis 
Die zu besichtigenden Gebäude sind nicht durchweg barrierefrei.  
 
- 
Ansprechpersonen 
Dr. Bernhard Buchstab | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Dr. Maria Wüllenkemper | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Nina Krischke | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
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4  
Herrschaftliche Prägung 
Wie Bauprojekte des Absolutismus für die regionale Entwicklung aktiviert werden  
Busparkplatz Papinplatz, östlich vom Naturkundemuseum (Ottoneum) 
 
Die Region zwischen Kassel und der Weser um den Reinhardswald lag seit der Regierungszeit 
des Landgrafen Karl von Hessen-Kassel (regierend 1670-1730) im Brennpunkt der 
landesherrlichen Politik. Im Rahmen des Wiederaufbaus nach den Zerstörungen des 
30jährigen Krieges wurden Hugenotten und Waldenser angesiedelt und die neue Hafenstadt 
Bad Karlshafen angelegt. Auch die herrschaftliche Repräsentation fand ihren Platz mit der 
Kuranlage des Gesundbrunnens, Residenzen, Jagd- und Lustschlössern sowie den 
zugehörigen Domänen. Die Exkursion stellt vor, wie die denkmalgeschützten Zeugnisse des 
Absolutismus heute als Grundlagen in der regionalen Entwicklung genutzt werden. Neben 
dem wieder aktivierten Hafen in Karlshafen sind die durch die Evangelische Kirche von 
Kurhessen-Waldeck vielfältig genutzte Anlagen des Gesundbrunnens in Hofgeismar mit dem 
Schlösschen Schönburg und das ehrenamtlich instandgesetzte Mönchshaus des 
Domänenguts Mönchehof Stationen der Rundreise. 
 
- 
Reisestationen 
Bad Karlshafen, Hofgeismar-Gesundbrunnen 
 
- 
Hinweis 
Es werden Strecken zu Fuß zurücklegt. Die zu besichtigenden Gebäude sind nicht durchweg 
barrierefrei.  
 
- 
Ansprechpersonen 
Dr. Tobias Michael Wolf | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Dr. Hanna Dornieden | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Cornelia Thiel | Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


